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1 Businessplan 

1.1 Planstruktur 

Die Planung ist auf Basis eines beliebigen Berichts möglich. Daimler-Vertragspartnern empfehlen wir den 

von ITPM bereitgestellten Planbericht „119-Ergebnisrechnung International ohne DB-Stufen (ITPM 

Planung)“. Der für die Planung vorgesehene Bericht wurde im neuen Businessplan um eine 

Simulationsspalte erweitert. Diese Spalte enthält Formeln, die ein Rückrechnen z.B. des Umsatzes aus 

einem gewünschten Betriebsergebnis ermöglichen. So kann mit wenigen Eingaben simuliert werden, 

welche Umsätze erwirtschaftet werden müssen, um das gewünschte Ergebnis zu erreichen. 

 

Für die Planung stehen die Datenarten P01 bis P09 zur Verfügung. 

 

Für eine neue Planung werden zu Beginn, neben der Berichtsstruktur, das Planjahr und die Datenart 

festgelegt. Diese Einstellungen sind nicht mehr zu ändern, sobald Plandaten erfasst wurden. 

 

 

 

Pro Planung können verschiedene Planebenen(Äste) erstellt werden. Die Struktur ist dem Anwender 

überlassen. So könnte z.B. eine Ebene für die Kosten des Gesamtbetriebs angelegt werden und 

darunter pro Filiale eine weitere Planebene. Auf übergeordneter Ebene würden die Kosten für alle Filialen 

geplant, auf den einzelnen Filialebenen die relevanten Kostenstellen wie Verkauf, Service usw. 

 

Jede Planebene kann eine oder auch mehrere Planspalten enthalten. Zu jeder Planspalte wird 

automatisch eine Vergleichsspalte angelegt. 

 

In der Vergleichsspalte werden neben dem Zeitraum für die Vergleichswerte, auch die betrachteten 

Datenarten, Filialen, Kostenstellen usw. eingestellt. Standardmäßig werden das Vorjahr als 

Vergleichsjahr und die IST-Daten als Vergleichsdatenarten vorgegeben. 
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Die Einstellung Nach Umlage = ja hat zur Folge, dass für die Planung der Stand nach der 

Kostenverteilung und somit nur Einzelkostenstellen für eine Planung zur Verfügung stehen. Im anderen 

Fall Nach Umlage = nein (unsere Empfehlung) kann auf Hilfskostenstellen geplant werden, die in einem 

nachfolgenden Verarbeitungslauf dann wieder verteilt werden.  

Neu ist, dass die Vergleichswerte über eine Formel noch verändert werden können. Hierzu dient das Feld 

Formel auf Wert. Z.B. ist als Zeitraum nicht das ganze Jahr, sondern nur von Januar bis September für 

einen Vergleich sinnvoll, so können die Werte in der Vergleichsspalte über die Formel Wert / 9 * 12 auf 

das ganze Jahr hochgerechnet werden. 

In der Planspalte sind Planjahr und Datenart schon vorgegeben. Die zu planenden Dimensionen wie 

Filialen, Kostenstellen usw. müssen noch eingestellt werden. Sobald Plandaten erstellt wurden, sind 

diese Dimensionen nicht mehr zu ändern. 

Zusätzlich zu den Vergleichs-/Planspaltenkombinationen können noch Infospalten angelegt werden, die 

rein zur Anzeige bestimmter Daten dienen z.B. Informationen über Plandaten des Vorjahres. 

 

 

 

 

Der Vorteil des neuen Businessplans ist eine Berichtsvorschau auf Basis der geplanten Werte. Darüber 

hinaus ist es möglich, die Planung ohne vorherigen Verarbeitungslauf zusammengefasst zu betrachten. 

 

Wird die Vorschau für die gesamte Planung aufgerufen, erhält der Anwender einen Bericht mit einer 

Gesamtplanungsspalte, die die Werte aller Planspalten kumuliert darstellt, sowie daneben die Werte der 

einzelnen Planspalten. Die Vorschau kann auch für eine Planebene gestartet werden. Als Ergebnis zeigt 

die Vorschau die Daten dieser und aller darunterliegenden Planebenen. 
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1.2 Plandaten 

Von jeder Planebene aus kann in die Planbearbeitung gewechselt werden. In der Anzeige erscheint der 

für die Planung hinterlegt Bericht mit allen Vergleichs- / Planspaltenkombination und Infospalten. Für jede 

Vergleichs-, Plan- und Infospalte wird eine Umsatzbezugsspalte Anteil in % eingeblendet. Zum Planen 

stehen noch zusätzlich eine %Spalte und eine Simulationsspalte mit ihrer Umsatzbezugsspalte Anteil in 

% zur Verfügung. Die Simulationsspalte wird eingeblendet, wenn der zur Planung verwendete Bericht 

über Formeln zur Berechnung einer Ergebnisrechnung anhand von eingetragenen Gewinnerwartungen 

verfügt. 

1.2.1 Die Planspalte 

Pro Planzeile einer Planspalte stehen oberhalb des Berichts eine Formelzeile fx und Kommentarzeile  

zur Verfügung. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten die Planspalte mit Werten zu füllen.  

 Über die Aktionsschaltfläche Vergleichsdaten kopieren können alle Vergleichswerte 1:1 auf die 

gewählte Planspalte übertragen werden.  

 Manuelle Eingabe von Planwerten: 

Das Anpassen der Zeilenwerte in der Planspalte erfolgt entweder direkt durch die Eingabe neuer 

Werte oder durch Anpassung des Prozentsatzes in der %Spalte. Über den Prozentsatz wird mit 

Bezug auf die Vergleichsspalte der Planwert berechnet. Werden die Werte auf einer der obersten 

Ebenen eingetragen z.B. auf Zeile Umsatzerlöse wie im Beispiel der Abbildung unten, erfolgt eine 

Verteilung des eingetragen Wertes auf alle darunterliegenden Ebenen bis auf Kontenebene. Die 

Verteilung basiert auf den Verhältnissen wie sie in der Vergleichsspalte vorliegen. 
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 Verwendung einer Formel: 

beim Klick in die Formelzeile werden neben dem Bericht die zur Verfügung stehenden Variablen 

eingeblendet. Dazu gehören: 

1.  - die Excel-Links 

2.  - die Prämissen 

3.  - die Werte aller Zeilen der angesprochenen Planspalte 

4.  - die Werte aller Spalten der angesprochenen Planzeile 

5.  - die Werte aller Anteil in % Spalten der angesprochenen Planzeile 
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Der Verteilschlüssel wird standardmäßig aus der Vorgabe beim Planelement in die Planung 

übernommen. Der Anwender hat jedoch die Möglichkeit den Verteilschlüssel pro Planzeile neu 

einzustellen. Fehlt ein Verteilschlüssel, kann er über die Navigationsschaltfläche 

Verteilschlüssel angelegt werden. 

Es besteht die Möglichkeit Kontenwerte direkt zu pflegen. Die Änderung der Werte einzelner 

Kontenzeilen bewirkt eine Neuberechnung der übergeordneten Summenzeilen. 

 

Basiert eine übergeordnete Zeile auf einer Formel kann die Änderung auf Kontenebene nur über das 

Löschen der Formel durchgeführt werden. Es erscheint ein entsprechender Hinweis. 

Das Hinzufügen einer neuer Kontenzeile geschieht durch Klick in die letzte freie Zeile der Konten. Es wird 

automatische eine neue Zeile hinzugefügt. 

Aus der Liste der hinterlegten Konten kann ein Konto gewählt werden. Die Dimensionen wie Filiale, 

Kostenstelle, Marke usw. sind einzustellen. Anschließend ist der gewünschte Planwert einzutragen. 
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1.2.2 Die Simulationsspalte 

 

Für eine Simulation steht in der Planung ein spezieller Bericht zur Verfügung. Dieser Bericht enthält 

Formeln, die ein Rückrechnen vom Ergebnis auf den Umsatz erlauben. 

Die Planspalte wird wie gewohnt gefüllt. In unserem Beispiel wurden die Werte in der Planspalte um 5% 

gegenüber der Vergleichspalte erhöht. Daraus resultiert das berechnete Ergebnis nach Steuern. 

In der Simulationsspalte wird nun das gewünschte Ergebnis nach Steuern eingetragen und in Bezug auf 

die Plandaten werden der Umsatz und Wareneinsatz hochgerechnet. Die Gemeinkosten werden dabei 

als fix angesehen. So kann sich der Anwender mit Anpassungen in der Simulationsspalte einen Überblick 

darüber verschaffen, wieviel Umsatz er für ein gewünschtes Ergebnis nach Steuern machen muss. 

 

1.3 Ist-Erwartung 

Für das Planen einer Ist-Erwartung stehen die Datenarten IE1 bis IE9 zur Verfügung. 

Eine Ist-Erwartung wird analog zur Planung angelegt. Hier wird nun jedoch zusätzlich das Auswahlfeld 

Ist-Erwartungsgrenzmonat eingeblendet. Als Vorschlag wird immer der aktuelle Vormonat eingetragen. 

Dieser ist gegebenenfalls anzupassen. Die Ist-Daten bis zu diesem Grenzmonat dienen als Basis für die 

Ist-Erwartungsberechnung. Die Ist-Erwartungsdaten werden dann von Monat 01 bis zu dem 

eingetragenen bis Monat in der Ist-Erwartungsspalte erstellt. 
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Über die Navigationsschaltfläche Planbearbeitung wird auch hier die Maske zur Pflege der Ist-

Erwartungsdaten für die gewählte Planebene aufgerufen. 

Beim Klick in die Ist-Erwartungsspalte wird die Aktionsschaltfläche  Ist-Erwartung berechnen aktiv und 

eine Berechnung der Ist-Erwartungswerte auf Basis der Istwerte bis zum Grenzmonat kann gestartet 

werden. 

 

 

Beim Klick in eine Kontensummenzeile wird die Navigationsschaltfläche Ist-Erwartung eingeblendet.  
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Über diese Navigationsschaltfläche erhalten Sie für die aktuelle Zeile eine Übersicht über die berechnete 

Ist-Erwartung.  

Die blauen Balken zeigen die Ist-Werte, in diesem Beispiel das 1.Quartal des Jahres, die orangefarbenen 

Balken zeigen die für das gesamte Jahr hochgerechneten Zielwerte. Im dem Bereich, in dem Istwerte 

existieren, werden die Zieldaten den Istwerten gleichgesetzt. Für die weitere Berechnung der Ist-

Erwartung wurde hier eine lineare Verteilung verwendet. Der Verteilschlüssel kann jedoch individuell 

angepasst werden. Ändern Sie den Zielwert, so werden in die Liste der individuellen Werte die 

berechneten Differenzwerte pro Monat eingetragen. Diese sind nicht zu verändern, können aber wieder 

gelöscht werden. Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit individuelle Monatswerte manuell einzutragen und 

mit Kommentaren zu versehen. Diese Werte fließen ebenso in die Berechnung der Ist-Erwartung mit ein. 

Die Werte erhöhen den Zielwert und die jeweiligen berechneten Monatswerte im Diagramm. 
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